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Deutſchland.
2 Berlin d. 25. Mai. Was von einer engliſchen Droh Note

erzählt wird, reducirt ſich auf folgendes Factum: Es iſt hier vom
engliſchen Cabinete an den hier reſidirenden engliſchen Geſandten eine
Note eingegangen welche derſelbe dem Miniſter Präſidenten vorgele
ſen hat und in welcher erklärt wurde, daß man ſich engliſcherſeits in
die innere Verwaltung Preußens nicht einmiſchen wolle, aber man
hege die Befürchtung in England, über die Verwaltung Preußens
nicht ganz ſicher zu ſein. Auf dieſe Note iſt die Antwort ertheilt
worden daß es bisher unerhört geweſen ſei, eine ſolche Einmiſchung
in die innere Verwaltung eines fremden Landes vorzunehmen und
daß man eine ſolche Sprache als ungeeignet zurückweiſen müſſe.
Man erfährt hier mit einigem Staunen daß von dem öſterreichiſchen
Cabinet der Abſchluß des preußiſch öſterreichiſchen Vertrages Rußland
notificirt und der Vertrag ſelbſt vorgelegt worden ſei. Sollte Oeſter
reich bei dieſer Maaßnahme ſogar die Abſicht gehabt haben ſich ge
wiſſermaaßen Rußland gegenüber zu entſchüuldigen und Preußen ſo
hinzuſtellen, daß dieſes zu dem Vertrage gedrängt habe ſo würde
der Schritt Oeſterreichs um ſo weniger auf die Zuſtimmung Preußens
zu rechnen haben. Geſtern würde von Preußen und Oeſterreich
auf dem Bundestage die Erklärung in Betreff ihrer Stellung in dem
großen Weltconflicte gegeben unter tel. Dep a Su in der
Preſſe bereits vielfach erwähnte Ultimatum an die griechiſche Regierung
iſt jetzt erfolgt. Bayern verlangt gleichzeitig von dem König Otto
und der griechiſchen Regierung eine feierliche Neutralitäts- Erklärung

als das einzige Mittel, um den griechiſchen Thron und das griechiſche
Reich vor Maaßregeln von Außen zu
mit dem Verluſte des Thrones oder mit dem Untergange der Selbſt
ſtändigkeit des Reiches enden können. Jn Warſchau war das Ge
rücht verbreitet, es werde in Polen eine ruſſiſche Armee gegen die
öſterreichiſche Grenze concentrirt werden. Nach weiteren Nachrich-
ten aus Warſchau hat der Verkehr daſelbſt faſt gänzlich aufgehört.
Der Handel mit Preußen iſt noch der umfangreichſte, aber dennoch
im höchſten Grade dürftig. Bankerotte ſind an der Tagesordnung
und iſt zu vbefürchten, daß der Handelsſtand in Warſchau Schläge
erhält von denen zu erholen ihm ſehr ſchwer werden wird. Der
Prinz Friedrich Wilhelm hat es nach einer hier eingegangenen telegra
phiſchen Depeſche aufgegeben, über München zu gehen und nimmt
ſeinen Weg über Verona Mailand und Chur nach Baden Baden
zu ſeinen hohen Eltern. Jn der Stadt Danzig hat eine großartige
Prügelei zwiſchen den Matroſen einer engliſchen Fregatte, welche im
dortigen Hafen lag und den Matroſen von engliſchen Handelsſchiffen
ſtattgefunden. Die Prügelei konnte erſt dadurch bewältigt werden,
daß ſämmtliche Matroſen der Handelsſchiffe arretirt wurden.

Berlin, d. 24. Mai. Die Provinzial- Landtage werden in die
ſem Herbſt wieder zuſammentreten, nur iſt es zweifelhaft, ob auch der
Provinzial Landtag der Provinz Preußen einberufen werden wird,
da dieſer bekanntlich im vorigen Jahre zuſammenberufen war und
von manchen Seiten gewünſcht werden ſoll, den zu häufigen Zuſam
mentritt zu vermeiden.

Jn dieſem Jahre wird die General Zoll Konferenz in
Darmſtadt abgehalten werden. Die Einberufung derſelben ſteht
zum Auguſt bevor. Es werden auf derſelben einige Frägen, die ſchon
auf der vorjährigen Konferenz verhandelt wurden, abermals vorgelegt
werden Hierher dürfte auch die Angelegenheit wegen Herabſetzung
des Eiſenzolls gehören, wofür ſich jetzt, wie es ſcheint, eine nicht un
bedeutende Majorität ausſprechen würde.

Die heutige Nummer der „Volks-Zeitung“ iſt mit Beſchlag be
legt worden.

Es verlautet, dem „C.B.“ zufolge, daß Bamberg in dieſem
Sommer noch der Sitz einer zweiten wichtigen Konferenz auf kirch
ſche Gebiete werden ſolle. Die Biſchöfe Süddeutſchlands
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beabſichtigen nämlich zu einer Berathung zuſammenzutreten, welche
ſich mit den obſchwebenden Kirchenkonflikten beſchäftigen ſoll. Als
Ort der Zuſammenkunft iſt von einer Seite Bamberg in Vorſchlag
gebracht.

Breslau d. 22. Mai. Am Sonnabend traf unſer früherer
Kriegsminiſter, Hr. General Lieutenant v. Bonin, mit dem Abend-
zug hier ein, um ſich auf ſeinen neuen Poſten als Diviſionär nach
Neiſſe zu begeben. Die Nachricht ſeiner Ankunft hatte ſich verbreitet
und ein zahlreiches Publikum nach dem Bahnhofe gelockt. Eben ſo
war die Abendtafel in Zettlitz Hotel, wo Herr v. Bonin abgeſtiegen
war zahlreich beſucht und ſein Erſcheinen an derſelben erregte allge
meines Jntereſſe. Als er von der Tafel aufſtand, erhoben ſich alle
Anweſenden in ſchweigender Ehrerbietung; eine Höflichkeit, womit
man hier ſonſt nicht ſehr freigebig iſt. Als aber Hr. v. Bonin geſtern
auf der Parade erſchien, begrüßte ihn das Publikum mit dem lauten
Ruf Hurrah Bonin! Der General entzog ſich übrigens dieſer
Ovation ſo raſch wie möglich. Heute reiſt derſelbe an ſeinen Beſtim
mungsort ab. Wie wir hören iſt ſeine letzte Arbeit der von ihm in
Gemeinſchaft mit General v. Heß auf Grund der mit Oeſterreich ab
geſchloſſenen Konvention entworfene Plan der eventuellen preußiſchen
Truppenaufſtellung, bei Seite gelegt und ein anderer beliebt worden,
ſo daß zu der abermals nöthig werdenden Verſtändigung über den
ſelben die baldige Rückkehr des Hrn. Baron Heß nach Berlin nöthig

werden dürfte. (Preſſe.)Aus Baden, d. 22. Mai. Nachdem die Regierung von der
vollen Anwendung der bürgerlichen Geſetze auf den Erzbiſchof von

Freiburg Gebrauch gemacht, wird allem Vermuthen nach der Erzbi
ſchof wie die ihm ergebenen Blätter ſchon ſeit einiger Zeit in Aus
ſicht geſtellt haben auch von ſeiner letzten Waffe Gebrauch machen
und das ganze badiſche Land unter den Kirchenbann ſtellen. Die
Wirkung deſſelben iſt nach katholiſchen Satzungen daß alle Kirchen
geſchloſſen werden, daß keine Glocke geläutet, keine Meſſe geleſen wer
den darf Hat das Episkopat auch dieſen letzten geiſtlichen Trumpf
ausgeſpielt, ſo iſt es am Ende, ſo hat es ſeine Macht erſchöpft. Es
fragt ſich: was dann weiter? Die Excommunikationen und Bann
flüche haben ſich überlebt. Dieſe Erfahrung ſollte man in Freiburg-

wie in Rom, wohl ſchon gemacht haben.
Eltville, d. 20. Mai Geſtern erhielt der hieſige Rentamt

Acceſſiſt Hr. Münzel von der Pfarrei ein Schreiben worin derſelb
aufgefordert wurde, ſich als Katholik über ſeine ſeitherige Handlung s
weiſe gegen die Anordnungen des Episkopats nächſten Dienstag in
dem Pfarrhauſe hier zu verantworten, weil ſonſt gegen ihn der Bann
ausgeſprochen würde. Derſelbe ſchrieb darauf an die Pfarrei zurück,
daß er ſich nicht für verbunden fühle über ſeine amtliche Handlungen
derſelben Rechenſchaft abzulegen z und daher ruhig dem Bannausſpruche

entgegen ſehe. 72Darnſtgde, d. 21. Mai. Viel Aufſehen macht bei uns die
veröffentlichte Schrift von 19 pietiſtiſchen 2 n ſei und
didaten wider den Profeſſor Eredner in Gießen aus e eines Buch
über die Kirchenreformationsorbnung Philipp de ren re
In jener Schrift beſchuldigen nämlich jene Selttden Hrn. e ner
geradezu daß er wider Gottes Wort lehre, Wider e Offen arung
in einem beſchränkten Sinne auffaſſe, daß ar er die W
Symbole und darum wider die ganze heilige Kirche ſei, und daß er

e Bekenntniſſe ſich
Hieran knüpfen die Unterzeichner nun die Erklär r Koffer Eredner als außerhalb der allgemeinen

chriſtlichen, geſchweige der evangeliſchlutheriſchen Kirche ſtehend an
ſehen und förmlich gegen die fernere Bekleidung ſeiner Profeſſur pro
teſtiren müſſen. Trotz der Anſichten, welche dermalen in unſern maß
gebenden kirchlichen Kreiſen herrſchen, fürchtet man aber doch nicht,
daß gegen einen der beliebteſten Lehrer unſerer Landesuniverſität in
der gewünſchten Weiſe verfahren werde.



Lübeck, d. 22. Mai. Nach Bericht der „Lüb. Zt hat dashieſige Ober Apßpellationsgericht der vier freien Städte Klutſglande

in der von den Zeitungen mehrfach erwähnten Klageſache gegen den
Dr. Juche in Frankfurt „wegen Unterſchlagung der Deut
ſchen Reichsverfaſſung“ im Laufe der vorigen Woche ein
Erkenntniß abgegeben, nach welchem Dr. Jucho von der gegen ihn er
hobenen Anklage freigeſprochen und zugleich die Niederſchlagung ſämmt
licher Prozeßkoſten dekretirt worden iſt.

Frankreich.
Paris, d. 22. Mai Der offiziöſe Conſtitutionnel trägt ſich
im Gegenſatz zu den meiſten deutſchen Nachrichten noch immer mit
der Hoffnung, daß die Vorgänge in Oeſterreich auf eine baldige
Betheiligung deſſelben an dem Kriege gegen Rußland ſchließen ließen.

Der Marſchall St. Arnaud hat die Regierung und alle mit ihr
in Beziehung ſtehende Perſonen in die größte Aufregung verſetzt. Eine
telegraphiſche Depeſche, die er an das Gouvernement über Wien ge
ſandt, meldet nämlich, daß er dem Kaiſer eine äußerſt gute Mitthei
lung zu machen habe. Dieſelbe ſei jedoch der Art, daß er ſie dem
Telegraphen nicht anvertrauen könne und er habe deshalb einen
Dampfer nach Marſeille abgeſandt, um die Regierung mit dieſem
glücklichen Ereigniſſe bekannt zu machen. Höchſtens Ortes herrſcht
natürlich die höchſte Spannung und man zerbricht ſich den Kopf,
was dem Marſchall für außerordentliche Dinge begegnet ſein müſſen.
Dem Vernehmen nach haben die franzöſiſche und die engliſche Regie
rung Schritte bei Spanien und Piemont gethan um ſich die Mit
wirkung dieſer Staaten im Kampfe gegen Rußland zu ſichern. Na
türlich erwartet man keine Rüſtungen in ſo großartigem Maßſtabe,
wie die der beiden weſtlichen Großmächte hofft aber immerhin auf
einen wirkſamen Beiſtand. Spanien ſoll die betreffenden Eröffnungen
ſehr günſtig aufgenommen haben eben ſo Piemont, welches jedoch
erklärt hätte, ſich erſt dann frei ausſprechen zu wollen, wenn die
öſterreichiſche Politik klar zu Tage liege. Das Gerücht von der
Zurückberufung der verbannten Generale erhält ſich fortwährend. Eine
derartige Maßregel wird große Zufriedenheit erregen. Man iſt gegenwärtig mit Bildung des kaiſerlichen Elubs beſchäftigt 500 Aktien

von je 1000 Fr. ſollen ausgegeben werden Subſcriptions Liſten lie
gen auf und alle Senatoren und hohen Beamten ſind gehalten eine
Aktie und ein Abonnement letzteres beträgt fürs erſte Jahr 600 Fr.,
für die ſpäteren Jahre 300 Fr. zu nehmen. Die Liſten ſind be
reits ſämmtlichen Mitgliedern des Senats vorgelegt worden. Der
Moniteur veröffentlicht einen ausflhrlichen Bericht des Kriegsminiſters
Marſchall Vaillant über die Verhältniſſe Algeriens, das be
kanntlich noch der Kriegsverwaltung untergeordnet iſt. Bei Ablauf
des vorigen Jahres war die Lage der Kolonie ſehr vefriedigend, und
obgleich der Heerbeſtand in Algier in Folge des Krieges ſehr vermindert worden, ſteht nicht zu veſürchten daß die Ruhe dort weſentlich

geſtört werde. Obgleich die Anſiedler in Algier bisher weder Perſonal
noch Grundſtetter zahlen, wird der Ertrag der Kolonie die Bedürf
niſſe der Verwaltung decken.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Mai. Der 35. Geburtstag der Königin

Victoria wurde vorgeſtern mit mehr als gewöhnlichem Glanze ge
feiert. Ueber die ungeheuchelte Liebe, mit der das ganze Land an
ſeiner Herrſcherin hängt bedarf es keiner Bemerkung aber der Ge
danke an den populären Krieg gegen Rußland, und ohne Zweifel auch
das heitere Sommerwetter haben der Sonnabend Feier einen doppelt
warmen Ton gegeben. Das Handbillet Sr. Maj. des Kaiſers von
Oeſterreich an Baron Bach nebſt dem begleitenden halboffiziellen Ar
tikel der Wiener Zeitung nimmt heute eine hervorragende Stelle in
den Spalten aller hieſigen Journale ein. Daily News, welche von
Anfang an die Wahrſcheinlichkeit eines aktiven Auftretens von Seiten
Oeſterreichs gegen Rußland am hartnäckigſten beſtritt, findet auch
heute keine Veranlaſſung, ſeine Anſicht zu widerrufen. Aus den Ar

ken, was denn eigentlich die engliſche Regierung über die Haltung
Oeſterreichs denkt, würde übrigens bis jetzt wenigſtens, im Allgemei
nen ein ziemlich fruchtloſes Beginnen ſein. Man ſpricht jetzt wie
derum von der Kreirung eines ordentlichen Miniſteriums des Krieges
und nennt Lord Palmerſton als Kandidaten für die Leitung deſ
felben. Es wäre im Intereſſe Englands und des gewaltigen Kam
pfes, den es im Bunde mit der Wehrkraft Frankreichs und der öf
fentlichen Meinung der ganzen civiliſirten Welt gegen Rußland einge
gangen iſt, zu wünſchen, daß unſer Kriegs Departement bald einemängien denkenden und lenkenden Kopfe anvertraut werde.

Nußland und Polen.
Die Regierungskommiſſton für die inneren Angelegenheiten des

Königreichs Polen macht bekannt, daß, aus Rückſicht auf die gegen
wärtigen Verhältniſſe, welche die Vieh Einfuhr aus den ſüdlichen
Bouvernements des ruſſiſchen Kaiſerreichs in das Königreich Polen
bemmen und daher den Preis des Fleiſches täglich ſteigern auf höhe
ren Befehl die Ausfuhr von Pferden, Rindvieh Schafen und Wid
dern aus dieſem Königreich vom 17. Mai an verboten iſt.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Man meldet aus Wien die Unterzeichnung eines neuen Konfe

renzprotokolls (ogl. die telegr. Dep.)

ten preußiſch öſterreichiſchen und engliſch-franzöſiſchen Allianzvertrages
die fernere Gemeinſchaft der vier Mächte ſchärfer präziſirt hat.

Kriegsſchauplatz im Orient.
Es beſtätigt ſich, daß das Vorrücken des Lüdersſſchen Korps

gegen Siliſtriag nicht nur durch heftige Regengüſſe, ſondern auch
durch mehrere Gefechte welche mit nicht unbedeutenden Verluſten
verknüpft waren verzögert wurde. Das Korps theilte ſich, indem
die Brigade Engelhardt längs der Donau auf Raſſova und wei
ter die Brigade Grotenhjelm zuerſt die Straße nach Baſ
ſardſchi einſchlug, und erſt bei Kusgun ſich wieder mit der erſte
ren vereinigte. Ob Raſſova genommen iſt oder cernirt im Rücken
gelaſſen wurde, iſt noch immer ungewiß. Der ruſſiſche Operations
plan bietet aufs Neue für die verſchiedenartigſten ſtrategiſchen Kombi
nationen Raum doch würden dieſelben erſt einen Haltepunkt gewin
nen, wenn General Liprandi in der That wieder in die kleine Wal
lachei einrückte.

Einer telegraphiſchen Depeſche der Preſſe aus Bukare ſt,
20. Mai zufolge, hat erſt am 16. die gänzliche Räumung der klei
nen Wallachei von den Ruſſen ſtattgefunden. Seit dem 16 hat Ge-
neral Liprandi ſein Hauptquartier in Slating aufgeſchlagen. Alle
Kranken und ſämmtliche Bagage werden von dort fortwährend über
unſere Stadt nach Jafſy inſtradirt. Sieben Krajovaner, welche we
gen verſuchter Bildung einer interimiſtiſchen Regierung feſtgenommen
wurden ſind hier kriegsrechtlich behandelt und erſchoſſen worden. Die
türkiſchen Vorpoſten ſind am 17. auf dem rechten Ufer des Altfluſſes
erſchienen und haben Slatina gegenüber Poſition gefaßt. General
Liprandi macht große Anſtrengungen, um die ſteinerne Brücke von
Slatina in guten Vertheidigungsſtand zu ſetzen. Nach den bereits
gemachten Anſtalten iſt an ein weiteres Vordringen und Ueberſchrei
ten des Altfluſſes von Seiten der Türken vorläufig nicht zu denken.
Aus Kalafat ſchreibt man, daß in den letzten Tagen des April

ein Koſak und mehrere Polen als Ueberläufer zu den Türken gekom
men ſind. Sie erzählten, daß im ruſſiſchen Lager die Meinung herr
ſche, daß die Türken allen Chriſten, die zu ihnen übergehen, ſofort
den Kopf abhauen, was viele ruſſiſche Soldaten abhalte, ihre Fahnen
zu verlaſſen. Dies veranlaßte Omer Paſcha, einen Tagesbefehl zu
erlaſſen, in welchem er allen ruſſiſchen Ueberläufern ausdrücklich eine
gute Behandlung zuſagt.

Eine über Hermannſtadt in Wien angelangte telegraphiſche De
peſche aus Bukareſt vom 19. Mai meldet, daß die Ruſſen ſeit
dem 16. das Bombardement gegen Siliſtrig unerwartet einge
ſtellt hätten. Die „W. 3. C.7, welche dieſe Depeſche mittheilt, fügt
hinzu, daß man daraus die Vermuthung entnahm, daß Unterhand
lungen wegen einer Kapitulation im Zuge ſein möchten Nachdem
die Brigade Grotenhjelm ſich durch das türkiſche Korps, welches von
Baſſardſchick aus ſeinen Marſch zu hindern ſuchte, durchgeſchlagen
und Siliſtriag von allen Seiten eingeſchloſſen ſei habe Muſſa Paſcha
die Hoffnung auf Entſatz aufgegeben

Nach der Wiener „Preſſe“ war in Bukareſt am 19. Mai das
Gerücht daſelbſt verbreitet: das befeſtigte Lager von Baſardſchik ſei
durch die Ruſſen überrumpelt, die Türken gänzlich vernichtet, auf der
Flucht nach Schumla 6 Paſchas gefangen worden und Omer Paſcha,
in einer Redoute eingeſchloſſen, halte allein noch Stand. Andere
Wiener Blätter melden, daß in Folge einer Schlacht am obern Fluß
gebiete des Tacban Dere, alſo in der Nähe von Baſardſchik, welche
zum Nachtheile der Türken geendet, der Kommandant von Siliſtria,
Muſſa Paſcha, die Unterhandlungen wegen Uebergabe der Feſtung be
gonnen habe.

Die Wiener „Preſſe vom ſchreibt Wir erhielten geſtern
aus guter Quelle ein Schreiben aus Widdin, wonach die Gerüchte
über ein bei Baſardſchik vorgefallenes Treffen, wenn auch keines
wegs beſtätigt, ſo doch einigermaßen erklärt werden Man ſchreibt
uns nämlich, daß die Türken am 11. Koſtelli am Trajanswalle
geräumt und von da nach Raſſova zogen. Jn dieſem Falle wäre
es dann allerdings nicht unmöglich, daß die Ruſſen von Koſtelli
nach Karaſſu herübergedrungen und daß es zwiſchen ihnen und den

tikeln der Londoner regierungsfreundlichen Blätter herausleſen zu wol von Baſardſchik heranziehenden türkiſchen Truppen zu einem Kampfe
gekommen wäre.

Da alle dieſe Mittheilungen auf bloßen Gerüchten beruhen, ſo
iſt ihre Beſtätigung abzuwarten. Die Einſtellung der Feindſeligkeiten
wird, wenn nicht etwa die Unterhandlungen wegen Kapitulation re
ſultatlos geweſen, bereits durch eine der Wiener „Preſſe“ ſpäter
zugegangene telegraphiſche Depeſche widerlegt welche meldet:

Bukareſt, d. 21. Mai. Fürſt Paskiewicz iſt am 18. bei
Kalaraſch über die Donau gegangen und befindet ſich mit ſeinem
Generalſtabe vor Siliſtria. Die Belagerung von Siliſtrig wird von

ihm und Lüders forcirt. Die Türken feuern lebhaft, jedoch ohne Erfolg.

lich zu bewerkſtelligen.

Vorläufig bleibt ungewiß, in
wie weit daſſelbe auf Grund des zur gegenſeitigen Kenntniß gebrach

Hiernach iſt der Kampf in ein neues, vielleicht entſcheidendes
Stadium getreten. Einem Berichte aus Orſova zufolge haben die
Ruſſen am 13. in dichten Maſſen einen Sturm auf das Fort Abdul
Medſchid unternommen, jedoch ohne Erfolg. Faſt die ganze Mann
ſchaft wurde aufgerieben. Die Türken zählten 1500 ruſſiſche Leichen,
die ſie in eine große Kalkgrube hineinwarfen. Man ſchätzt die Ver
luſte, welche die Ruſſen bis jetzt vor Siliſtri a erlitten, auf 8000 Mann.

Einer andern Mittheilung aus Orſova zufolge iſt es den Ruſſen
gelungen, unterhalb Oltenitza eine größere Streitkraft auf das rechte
Üfer zu werfen und die gänzliche Einſchließung von Siliſtria thatſäch

t Seit dem 15. d. M. finden täglich Kämpfebei SiſtovaSimnitza, Ruſtſchuk Giurgevo, Turtukai Oltenita, Si
liſtria Kalaraſch und am Trajanswall hinter Karaſſu ſtatt.

Die ſonſtigen Nachrichten von der Donau ſind nicht von Belang
In Schumla ſind am 8. Mai 3000 Mann egypt. Truppen ejngerückt,

die von Varna kamen, und 30 Kanonen mit ſich führten. Die Nach



v

richt, eſterreich 95,000 Mann Truppen aushebe und ArmeecorpsFeſt V aſiſge Grenze dirigire, wurde in Widbdin am 17. bekannt

und hat eine überaus freudige Stimmung t
ſtungskommando hat ſogleich acht Eilboten nach ſchu
und den übrigen größeren Stationen abgeſendet, um das Ereigniß

der Ruſſen aus der kleinen
Wallachei iſt nicht ſo ruhig und ungeſtört vorübergegangen, als man

Die Türken haben die
Ruſſen an vielen Punkten, namentlich in den ſüdlichen Gegenden, mit

Es gab vom 25. April
an bis 2. Mai in der kleinen Wallachei täglich mehrere Gefechte, die
den Ruſſen, da an eine Verſtärkung nicht zu denken geweſen und die
Türken gewöhnlich die Uebermacht hatten, viel Leute koſteten.

Der Paſcha von Belgrad ſoll an den Fürſten von Serbien
ſeinen Neffen, den öfter erwähnten

weiter zu berichten. Der Rückzu
nach den erſten Nachrichten glauben mochte.

Energie verfolgt und wiederholt angegriffen.

das Verlangen gerichtet haben,
ruſſiſchen Gardeoffizier, aus dem Lande zu entfernen.

die auch dadurch genährt wurde,
daß von Bulgarien aus eine Schaar von BaſchiBozuk eingefallen
war, welche übrigens ſofort über die Grenze bei Gurguſſovacz zurück

üble Stimmung vermehrt haben

geworfen wurde.
Jm nördlichen Albanien herrſcht, wie der „Oeſter. Corr.“

gemeldet wird, vollkommene Ruhe und
auch aus dem Süden iſt keine bemerkenswerthe Kunde hierher gelangt.
Die letzten Nachrichten von der montenegriniſchen Grenze da
tiren ebenfalls vom 16. d. M. Die Montenegriner ſtanden in ihren

ohne jedoch die geringſte operative

aus Valona vom 16. d.

früheren Poſitionen konzentrirt,
Bewegung zu machen.

Wie Pariſer Blätter aus Konſtantinopel vom 14. d. berich
ten, wird die Bildung einer polniſchen Legion wahrſcheinlich während
der Anweſenheit des Prinzen Napoleon in der Hauptſtadt auf die
eine oder die andere Weiſe endgültig entſchieden werden t

dagegen Herr v. Bruck viel weniger.
Der General Wyſocki ſcheint jetzt die meiſten Ausſichten aufs Kom
ford iſt ſehr günſtig geſtimmt,

mando der polniſchen Legion zu haben.
Berichte aus der türkiſchen Hauptſtadt deuten an, daß der fran

zöſiſche Einfluß daſelbſt der entſcheidende iſt.
böſer Laune darüber, den im franzöſiſchen Geſan
des Prinzen Napoleon abgehaltenen großen Ba
der üblichen Entſchuldigung „wegen Unpäßlichkeit“.

Das „Journal de Conſtan
tinople““ vom 9. Mai läßt ſich aus Athen melden, daß der König
und die Königin nach der Nordgrenze abzugehen und der Leitung der
Operationen durch ihre Anweſenheit jeden möglichen Nachdruck zu ge
ben beabſichtigen, falls die 3 vorläufig dorthin abgeſendeten Generale
nicht ſo glücklich ſein ſollten, den Angriff gegen die Türkei aufs Neue

Von griechiſchen Blättern iſt dies früher offen als
der Entſchluß der Königin bezeichnet worden, obwohl zu bezweifeln iſt,
daß der drohenden franzöſiſchen Beſetzung, ſo wie den Abmahnungen
aus Deutſchland gegenüber dies Aeußerſte zu erwarten ſteht.

Nach Berichten der „Trieſter Zeitung haben die Aufſtändiſchen
Pyramithia und Margariti genommen. Tzamis Karataszos be

Griechiſche Angelegenheiten.

zu organiſiren.

dtſchaftshotel zu Ehren

Das Fe

finde ſich mit zunehmendem Anhange 12 Stunden von Salonichi.
Gegen denſelben ſeien 4000 Türken aufgeboten worden.

chumla, Ruſtſchuk

Erklärung über ihren

Oeſterreich angezeigt.

Dies ſoll die

München, d.

beiwohnen.

Lord Strat- Scutari marſchfertig,
eingetroffen.

verleſen.

Lord Redcliffe hat, in

löſcht.

Handel eröffnet.

der Hauptſtadt.

Vorlage von fünf Wiener Konferenzprotokollen ab.
men nach wird das fortdauernde Einverſtändniß Preußens, Oeſter
reichs, Englands und Frankreichs conſtatirt,
Streites zwiſchen Rußland und der Türkei die Intereſſen der eigenen
Länder gefährde und daß die territoriale Integrität der Türkei zu
erhalten ſei und der Abſchluß des Vertrages zwiſchen Preußen und

Staaten aufgefordert
Angelegenheit wurde einem gewähltem Ausſchuß übertragen.

Wien, d. 24. Mai.
reichs, Frankreichs und Englands wurden in gemeinſchaftlicher Kon
ferenz die zwiſchen Preußen und Oeſterreich einerſeits, und zwiſchen
Frankreich, England und der Türkei andererſeits abgeſchloſſenen Ver
träge vorgelegt, und wurde von den Vertretern der vier Großmächte
ein neues Protokoll vereinbart.

Trieſt, d. 24. Mai.
getroffen und bringt Nachrichten von dort bis zum 15. d. M. Nach
den Briefen der „Trieſter Zeitung“ ſind die engliſchen Truppen in

in Aſien konzentrirt würden.
aus Athen vom 19. d. M.
wurde die Zeit zür Beantwortung des Ultimatums ver Weſtmächte

l nicht beſucht, unter his zum 22. d. verlängert. Auf dem franzöſiſchen Linienſchiff Go
mer war Feuer ausgebrochen, daſſelbe wurde aber bald wieder ge

Auch ſollen nach den Briefen der genannten Zeitung die Nach
richten für die Aufſtändiſchen in Theſſalien günſtiger lauten.

Nizza, d. 20. Mai. Jm Hafen Villafranca ankert ſeit 17.
d. ein ſpaniſches Geſchwader; daſſelbe beſteht aus der Fregatte Cortez,
den Corvetten Villa de Bilbao, Ferrolano, Jſabella II., Tolon und
der Brig Nolador, nebſt 2 Dampfern, Leone und Levanto. (Oeſt. C.)

Bombay d. 28. April.
Folge des Traktates mit dem amerikaniſchen Commodore Perry dem

Doſt Mohammed ſoll ein Bündniß mit Rußland
abzuſchließen willens ſein.

Eine ſchlechte Thee Erndte wird erwartet. (Oeſt. C.)

Telegraphiſche Depeſchen
Frankfurt a M., d. 25. Mai

des Bundestages gaben Preußen und Oeſterreich eine gemeinſchaftliche
Jn der geſtrigen Sitzung

Standpunkt in der orientaliſchen Frage, unter
Sicherem Verneh

daß die Fortvauer des

Preußen und Oeſterreich haben die deutſchen
ſich ihrem Standpunkte anzuſchließen. Die

24. Mai. Der Miniſter Präſident von der
Pfordten iſt heute nach Bamberg abgereiſt. Derſelbe wird der dor
tigen Miniſterkonferenz, die mehrere Tage in Anſpruch nehmen wird,

Von den Vertretern Preußens, Oeſter

Der Dampfer aus Konſtantinopel iſt ein

und waren die franzöſiſchen Truppen noch nicht
ß Noch 80 Millionen neue Caimes ſind ausgegeben wor

den. Ein Verbot wegen politiſcher Geſpräche wurde in den Moſcheen
Es hieß in Konſtantinopel, daß die ruſſiſchen Streitkräfte

Derſelbe Dampfer bringt Nachrichten
Nach den Briefen der Trieſter Ztg.

Zwei japaniſche Häfen werden in

Die chineſiſchen Jnſurgenten nähern ſich

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die der Kirche zu Bebitz gehörigen, mit
Michaelis d. J. pachtlos werdenden Aecker ſollen
anderweit auf 6 oder nach Befinden auf 12
Jahre verpachtet werden.

Zur Abgabe der Gebote iſt ein Termin auf
Dienstag den 6. Juni Vormittags 9 Uhr

in dem Schullokale zu Bebitz anberaumt, zu
welchem Pachtluſtige ſich einfinden wollen.

Halle, den 15. Mai 1854.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.
Nothwendiger Verkauf.

Nachfolgende, den Geſchwiſtern Marie
und Friedrich Ludwigottlob Seiler bier gehörigen Grundſtücke:

J. das im Hypothekenbuche von Eisleben
Vol. VII. Nr. 299 pag. 205 eingetra
gene zu Eisleben in der Freiſtraße be
legene Wohnhaus zum ſchwarzen Adler

h er S ückſichtigeri unter Berückſichtigunhaftenden Abgaben auf b n
buchſtäblich
Fünf Tauſend Vierhundert Sieben und Funf

zig Thaler 25
abgeſchätzt, ferner:
II. die im Flurhypothekenbuche von Eisle

ben Vol. I. pag. 133 Nr. 12 eingetra d
genen Fünf Acker Land am Polleber
Wege, neben den Türpe'ſchen und Bau
mann'ſchen Aeckern,

gerichtlich, unter Berückſichtigung der darauf
haftenden Ab aben, auf 700 buchſtäblich:

Eilebenhundert Thaler

taxirt, ſollen in nothwendiger Subhaſtation
am 10. Juni 1854, 11 Ubr

im hieſigen Gerichte, Zimmer 15, 2 Treppen
hoch, vor dem Herrn Kreisrichter von Vie
tinghoff verkauft werden. Taxe Hypothe
ken Schein und Bedingungen ſind in unſerm
III. Büreau einzuſehen.

Noch wird bemerkt, daß bei der Taxe des
Hauſes die auf demſelben ruhende Lehnspflicht
an die Sct. Petri, Pauli und Nicolai Kirche
zu Eisleben und bei der Taxe der walzen
den Grundſtücke deren Lehnspflicht an das hie
ſige Ober Amt ohne Berückſichtigung geblie
ben iſt.

Eisleben, den 15. November 1853.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Das Werk lobt den Meiſter!
Dem Schloſſermeiſter Adolph Weber

aus Zörbig übertrug die Gemeinde Baas-
dorf den Neubau einer Feuerſpritze (mit
Schlauch und Rohr) welche der c. Weber
zur größten Zufriedenheit der Gemeinde aus
geführt hat.

Baasdorf, den 24. Mai 1854.
Namens der Gemeinde

Der Orts Vorſtand.
Verſicherungen gegen Hagelſchadenbei der Leip ger a eiſche ben Ver

ſicherungs- Geſellſchaft werden fortwäh
end angenommen in Halle beig W Benold,an der Marktkirche Nr. 805.

Rittergutsverpachtung.
Das im Mansfelder Gebirgskreiſe, eine

Meile von Eisleben, zwiſchen den Städten
Mansfeld und Leimbach belegene Ritter
gut Amt Leimbach, circa 900 Morgen Acker
und Wieſen und 200 Morgen Aenger haltend,
ſoll auf die Zeit vom 1. Juli 1854 bis 1. Juli
1866 verpachtet werden. Zu dieſem Behufe
iſt ein öffentlicher Termin auf den 12. Juni
d. J. in Eisleben im Gaſthofe „zum Schiff
chen“ angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit
em Bemerken eingeladen werden, daß zur

Uebernahme etwa 10,000 erforderlich ſind.
Die Pachtbedingungen können beim Herrn Mit
meiſter von Schenk auf Schloß an n
und beim Herrn Rechtsanwalt Keil r ar
leben eingeſehen, vom letzteren auch n Ab
ſchrift mitgetheilt werden.

Braunkohlen Verkauf.
Auf der Braunkohlengrube Carl Grnſt“

zu Trotha (nicht „Glückauf““ bei Seeben)
wird die Tonne Form und Bäckerkohle, wie

verkauft.zeither, zu 4 Schröter, Steiger.
Donnerstag den 1. Juni Vormittags 11 Uhr

ſollen auf dem Rittergure Beyernaumburig
bei Eisleben 150 Stück fette Hamm el und
10 Stück leichtere fette Schweine meiſtbie
tend verkauft werden.

n nan Mrken in Drhoften
und Schocken empfiehlt billigſt

Carl Fromme in Schafſtedt.
Ein Kellner, welcher gute Zeugniſſe aufwei

ſen kann, wird ſofort geſucht bei
G. Veſchnidt,

im Bade „Wittekind.“



An die ehemaligen Thomaner!
Der im Monat Januar d. J. gegebenen vorläufigen Anzeige über die beabfſichtigte ammlung e aliger omaner läſdas Comité heute die näheren Beſtimmungen über Zeit und Art der abzuhaltenden Faet r ehemaliger Thom ſaß
Die in dieſer Beziehung getroffenen Anordnungen ſind die nachſtehenden:

Am 27. Juni d. J. Abends um 7 Uhr Aufführung des Oratoriums: „Das Ende des Gerechten“ von Schicht,
in der Thomaskirche, veranſtaltet von dem Thomanerchore. tFür den Reſt des Abends dient der Garten des hieſigen Schützenhau

Am 28. Juni früh 9 Uhr Actus in den Räumen der Thomasſchule.
Mittags 1 Uhr Feſtmahl in den Sälen des Schützenhauſes.

Jndem das Comite nun an die ehemaligen Thomaner die herzliche Einladung ergehen läßt

ſes den Theilnehmern des Feſtes zum Sammelplatze.

durch zahlreiche Betheiligung an dem Feſte
ihre dankbare Anhänglichkeit an die Schule, ſo wie ihre treue Erinnerung an ihre ehemaligen Mitſchüler zu bekunden, erſucht es alle Dieje
nigen, welche dieſer Einladung nachzukommen gedenken, Hieſige wie Auswärtige, ſich unter Angabe ihrer Schulzeit bis zum
250. künft. Mon. bei dem Comitemitgliede, Herrn Advokat Schleinitz, Burgſtraße Nr. 15, anzumelden,
am 26. und 27. künft. Monats die erforderlichen Karten und Programmis zu entnehmen ſind.

Das ComitéDr. phil. Woldemar Wenck, Vorſitzender.
Leipzig, den 20. Mai 1854.

Das in Halle Strohhofſpite Nr. 2128 b
unmittelbar an der Saale belegene Haus
mit 7 Stuben und Zubehör Stallung zu 2
Pferden, Kohlenſchuppen, großem Hofraum
mit Einfahrt, wo bis jetzt die Torffabrika
tion betrieben wird, welches ſich auch zur Ger
berei und anderen Raum bedürfenden Geſchäf-
ten gut eignet, ſoll

den 1. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr
im Hauſe ſelbſt erbtheilungshalber meiſtbietend
verkauft werden.

Compagnon Geſuch Zur Erwei
terung und dem Betriebe eines ſehr rentablen
Braunkohlenwerks wird ein Theilnehmer mit
800 disponiblem Vermögen eiligſt geſucht.
Das Nähere hierüber iſt zu erfahren beim Com-
miſſtongair Pietzſch in Merſeburg.

3200 2000 1500 1000 750
400 u 200 Thaler ſind auszuleihen durch den
Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 485.

Braunkohle à Tonne 2 Sgr.
Auf der Kohlengrube Friedrich

Wilhelm II. hinter Jſcherben,
links neben der von Zſcherben nach
Teutſchenthal führenden KohlenſtraFe, koſtet die Tonne Braunkohlen bis auf

Weiteres noch 2 9 die Abnehmer kön
nen die Kohle nach ihrem Belieben klar, auch
knorplig bekommen. Bei Abnahme größerer
Quantums auch reine Knorpel ungeformt
zu brennen, zu demſelben Preiſe und gegen
Vergütung des durchs Abſieben bewirkten ge
ringen Arbeitslohnes.

Carl Brodkorb in Halle,
Repräſentant,

Einem geehrten Publikum zeigen
wir ergebenſt an daß wir zum be
vorſtehenden Pfingſtfeſte eine ſehr

fette Kuh von ſeltener Größe welche 1800 t
wiegt, ſchlachten; ſie wird den 30 und 31.
d. M. beim Fleiſchermeiſter Ernſt zur Schau
geſtellt.

Fleiſchermeiſter Ernſt und deſſen Schlachte
Kollegen in Löbejün,

Gaſthaus Empfehlung.
Dem hochgeehrten p. t. reiſenden Publikum

erlaube mir mein im März vorigen Jahres
käuflich übernommenes und wieder neu einge
richtetes Gaſthaus

e e„Zum gold'nen Hirſch in resden,
Scheffelgaſſe Nr. 28, im Mittelpunkte der Alt
ſtadt, zunächſt der Poſt und allen Sehenswür
digkeiten, mit der Verſicherung prompter und
billiger Bedienung zu empfehlen.

resden, im
J. G. Schiebold, nfrüher Oberkellner im „kleinen Rauchhauſe

Ein Hausknecht, welcher namentlich mit
Reitpferden gut umzugehen weiß, wird baldigſt

geſucht bei G. Veſchnidt,
im Bade „Wittekind

S Mein reichhaltiges Lager
Jnſtrumente empfehle ich zu

und einzeln billigſt die Butterhandlung von

Mai 1851. z

anerkannt guter Meſſing Hoölzblas und Streich
ſehr billigen Preiſen ſo wie beſte römiſche und

in deutſche Saiten zugleich übernehme ich auch Reparaturen an obigen Inſtru
menten und liefere ſolche wie neu zurück.
b ſedemann, Jnſtrumentenmacher,

von ſchönen neuen Matjes
Heringen npfange fetzt große Trans
porte offerire in Tonnen und Schocken billigſt

einzeln Dr. St. 1 L 2 Sgr.
Julius Rifferſ.

Fr. Brandt, gr. Ulrichsſtr. Nr. 38,
empfiehlt die größte Auswahl eleganter Kutſch
wagen und Geſchirre

Schmelzbutter, thür.,
ſächſ., Schweizer und mehrere
andere Sorten Salzbutter in vorzüglich
ſchöner friſcher Waare empfiehlt im Ganzen

Fr. Aug. Perſchmann,
Ober Leipzigerſtraße Nr. 1649,

Markt Nr. 822.
Preßhefe

in bekannter Güte und ſtets friſch bei
r. Aug. Perſchmann,Ske e e 1649,

Markt Nr. 822.
Von Montag den 29. d. M. an iſt Kalk,
Ziegel- u. Mauerſteine in der Petzold
ſchen Ziegelei in Schaafſtedt zu haben.

Wittwe Petzold.
Friſcher Kalt,

12 15 Wispel, ſind von Montag d. 29. Mai
ab zu haben auf der Ziegelei am Weinberge

bei Hermann Schroth.
Friſcher Kalk den 30. Mai in der

Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.
Künſte wohe Montag un Don

nerstag Broihan in Shwemmen
brauhaus bei Müller.

Nächſten Montag Mittwoch und Donners
tag Broihan in der Brauerei von

Wilhelm Rauchfuß, kl. Berlin.
Nächſte Woche Dienstag, Mittwoch und

Freitag Broihan in der Brauerei bei
Hermann Rauchfuß,
Zroße Brauhausgaſſe.

Sonntag den 28. d. M. zur Nachfeier des
Himmelfahrtsfeſtes ladet freundlichſt ein

Wehde auf dem hohen Petersberg.

Weintranbe.
Sonntag Concert.

John, Stadtmuſikdirector 2

Bad Wittekind.
Heute Sonnabend, den 27. Mai:

Extra Concert
vom Halleſchen Stadt Orcheſter.
Anfang 4 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Halle, Mittelſtraße Nr. 157.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

bei welchem Letzteren auch

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Den 23. d. M. Morgens S Uhr iſt meine
Frau Alma geb. Köls von einem Mädchen
leicht und ſchnell entbunden worden.

Eisleben, den 25. Mai 1854.
H. Cramer, Bergmeiſter.

Todes- Anzeige.
Heute Nachmittag 4*7, Ühr ſtarb unſere ge
liebte Tochter Frau und Mutter, Bertha
geb. Blümke, am Typhus

Theilnehmenden Freunden und Verwandten
dieſe traurige Nachricht ſtatt jeder beſondern
Meldung.

Halle, den 24. Mai 1854.
Die verwittwete Criminaldirector Blümke

eb. Nadecke,der Poſtdirector Jesea nebſt ſeinen fünf Kindern.

Todes Anzeige.
Den am 22. d. M. nach langem Leiden er

folgten Heimgang des Pr. Guſtav Adolph
Keil in Schulpforta zeigt hierdurch ſeinen
Freunden und Verwandten an, um ſtilles Bei
leid bittend. die trauernde Wittwe

Wilhelmine Keil geb. Seidler

Berliner Börſe vom 24. Mati. Die Börſe war
heute ſehr angenehm geſtimmt und die Courſe der Ei
ſenbahn Actien ſtellten ſich durchgängig höher als ge
ſtern. Preußiſche Fonds und ausländiſche Effekten feſt.

Markktberichte.
Magdeburg, den 24. Mai. Nach Wispeln.)

Weizen 4 Gerſte mRoggen Hafer mKartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 45
Nordhauſen den 23. Mai.

Weizen 3 12 bis 4Roggen 2 24 2Gerſte 2 10 2 17Hafer 13 18Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 13

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
am 26. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 24. Mai am alten Pegel 7 Zoll unter 0

am neuen Pegel 6 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht:.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Anafwärts, d. 24. Mai C. Koch, Nr. 23, Güter,
v. Magdeburg n. Dresden. H. Neumann, Roggen,
v. Berlin n. Buckau. G. Mäſſe, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. S. Näbert, Coaks, v. Berlin
n. Rothenburg. C. Böttcher, Roggen, v. Berlin u.
Halle. L. Richter, Eiſenbahnſchwellen, v. Berlin n.
Buckau. G. Bleichert, Brennholz, v. Berlin nach
Schönebeck. F. Borchardt, Stabholz, v. Spandau n.
Stadtm.Magdeburg. F. Pohle, Nutzholz, v. Nie
grip n. Böſen. Z. Schreiber, Roggen, v. Berlin n.
Halle. L. Duvinage, 2 Kähne, Güter, desgl.

Niederwärts, d. 24. Mai. G. Boltze, Thon, von
Salzmünde u. Berlin. C. Kretzmann, desgl.
Hitſchke, Weizen, v. Friedeburg u. Hamburg W.
Dümling, Stückgut, v. Dresden n. Hamburg a C.
Seurig, Steinkohlen, d. Dresden n. Reuſt.«Magdeburg.

H. Herzog, desgl. n. Magdeburg. Heinrich,
Braunkohlen, v. Schönebeck n. So urg. V.
Klepſch, Braunkohlen, v. Außig a Magdeburg F.
Laube, desgl. n. Neuſt.Magdeburs

Magdeburg, den 24. Mai 18654
Königl Schleuſenamt. vanfe



Erſte Beilage zu Nr.
e H

Orientaliſche Angelegenheiten
Kriegsſchauplatz der Oſtſee.

Ueber die gemeldete Wegführung 8 ruſſiſcher Kauffahrer aus dem
Hafen von Libau giebt die „B. H.“ nach einem Privatſchreiben aus
Libau vom 19. folgenden BerichtAm 17. Morgens hatten ſich die beiden engliſchen Fregatten „Amphion und
„Conflikt“ vor den Hafen gelegt. Die bedrohliche Nahe ihrer Stellung und der
Umſtand daß ſie ihre Breitſeiten mit geöffneten Stückpforten der Stadt zukehrten,
erregte ſofort Beſorgniſſe über ihre Abſichten. Um Mittag landete ein Boot unter
Parlamentairflagge und überbrachte die ſchriftliche Aufforderung von dem Kom
mandeur Kapitän A. Cooper Key, ihw innerhalb drei Stunden ſämmtliche im
Hafen befindliche ruſſiſche Handelsſchiffe auszuliefern, in welchem Falle kein Schuß
abgefeuert werden würde. Was im Weigerungsfalle geſchehen ſolle, war klar ge
nug durch den beigefügten Rath angedeutet, man möge alle Frauen und Kinder
aus der Stadt entfernen, die Kranken und Schwachen aber in einem hervorragen
den und mit einer Flagge zu bezeichnenden Gebäude unterbringen, welches man
ſchonen werde. Libau iſt bekanntlich eine ganz offene, hart am Meere belegene
Stadt, ohne alle Vertheidigungswerke. Da überdem die Stadt von der in Kur
land ſtationirten ruſſ. Kriegsmacht nicht beſetzt worden war in der ſehr weiſen
Abſicht, um mögliche Kriegs Ereigniſſe von ihr abzuhalten ſo hatte ſie den ihr
drohenden Feuerſchlünden keine Kanonen und folglich auch den feindlichen OHrohun
gen keinen Widerſtand entgegenzuſetzen Die Munizipalbehörde erwiderte daher
auf das empfangene Notiſikationsſchreiben daß die Stadt über ſich ergehen laſſen
müſſe was nicht abzuändern ſei, jedoch erwarte, daß die Kriegsmacht J. Maj.
der Königin von England eine wehrloſe Stadt nicht feindſelig behandeln werde.
Auf Empfang dieſer Erklärung ſandten die Fregaiten etwa 200 Mann Matroſen
und Seeſoldaten auf 3 bewaffneten Kanonenbbten und 8 andern Böten ab, welche
mit brennenden Lunten in den Hafen einführen die acht Kauffahrteiſchiffe in Be
ſitz nahmen und auf die Rhede hinbugſirten, woſelbſt die Fregatten ſelbige ins
Schlepptau nahmen und mit ihnen ſüdwärts nach Memel abzogen.

Aus Kiel d. 22. Mai wird gemeldet, daß der größere Theil
der franzöſiſchen Flotte jetzt unter dem Düſternbrooker Holze,
eine kleine halbe Stunde von der Stadt liegt. Der Anblick derſel
ben von der Bellevüer Terraſſe aus iſt ungeſtört, der Beſuch derſel
ben von da aus per Boot iſt bequem und durch das freundliche Ent

egenkommen der franzöſiſchen Offiziere einladend. Offiziere und Mann
chaften beſuchen fleißig unſere Stadt. Die Schiffe werden wenigſtens

theilweiſe proviantirt und Alles giebt den Anſchein, als werde der
Aufenthalt hier ſelbſt mehr als einige Tage dauern

Kriegsſchauplatz im Orient.Vom Schwarzen Meere. Das Journal d'Odeſſa bringt über

alle,

die Beſchlagnahme des „Tiger“ folgende die früheren Mittheilungen
ergänzende EinzelheitenVorgeſtern am 30. April ſcheiterte vor dem Landhauſe des Herrn Cortazzi,
ungefähr 7 Werſte von der Stadt, die engliſche Dampffregatte der „Tiger (400
Pferdekraft, 1275 Tonnen 16 Paixhans); von den zur rechten Zeit herbeigeilten
Batterieen gezwungen, müßte ſich die Fregatte ergeben noch ehe ihr die zwei in
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der Nähe kreuzenden Dampfer der „Veſuv und der „„Niger zu Hülfe kom
men konnten. Die aus der Stadt requirirten Feldſtücke eröffneten eine ſtarke Ka
nonade gegen dieſelben ſo daß ſie das hohe Meer ſuchen ten. Der Komman
dant des „Tiger Capitän Grifarth, verlor ein Bein, ein Midſhipman beide,
5 andere Leute wurden ebenfalls mehr oder weniger verwundet. Gefangen wur
den der Kommandant Herr Grifarth, 25 Offiziere 25 Marine Aſpiranten, 176
Matroſen, zuſammen 226 Mann. Von ruſſiſcher Seite erlitten blos der Oberſt
eutenant Jinsky und Lieutenant Smirnoff Kontuſionen, Soldaten und 3
Pferde wurden getödtet. Da man das geſtrandete Schiff weder wegnehmen, noch
die feindlichen Schiffe verhindern konnte ihm zu Hülfe zu kommen wurde es den
Flammen übergeben und ſank um halb 9 Uhr deſſelben Tages

Der Wiener „Preſſe“ wird aus Odeſſa vom 16. Mai geſchrie
ben: Die beiden feindlichen Linienſchiffe, welche am 14. den „Tiger““
gewaltſam befreien wollten zogen ſich, nachdem ſie einſahen, daß ſie
ſich vergebens bemühen würden, da unſere Kanonen ſo ziemlich gut
bedient waren in der Richtung nach Sebaſtopol zurück, um den Vor
fall den Admiralen der Hülfsflotte zu melden. Die beiden Linien
ſchiffe hatten übrigens drei Kanonen der unſrigen demontirt, und über
20 Artilleriſten geködtet. 35 wurden ſchwer verwundet und 15 Pferde

ſind getödtet worden.
Ein Privatbrief aus Odeſſa meldet der „Patrie““ vom 30., daß

General Oſten Sacken in der Nacht welche auf das Bombardement
folgte, die Todten (5 600) wegſchaffen und einige Stunden außer
der Stadt begraben ließ. Um die Bevölkerung glauben zu machen,
die Verluſte der Ruſſen ſeien unbedeutend, ließ er am 24. am hellen
Tage 40 Soldaten die er bei den Batterieen liegen gelaſſen mit
großem Pomp begraben. Dieſes Manöver machte um ſo mehr Effekt,
als man einen Bürger, der dem nächtlichen Todten Transport begeg-
net und ſo unklug war, dies im Schooße ſeiner Familie zu erzählen,
verhaften ließ und wegen Verbreitung falſcher Nachrichten vor ein
Kriegsgericht ſtellte.

In Odeſſa herrſcht jetzt obwohl bei. 60,000 Mann um die Stati
lagern ſollen die größte Angſt, weil man einen nachhaltigen Angriff
der vereinigten Flotte erwartet aus dieſer Urſache hat der Gouver
neur von Odeſſa am 12. Mai noch alle dortigen Kohlenvorräthe an
zünden laſſen und Vorrichtungen getroffen, daß bei Wiederholung des
Bombardements die Getreidevorräthe gleichfalls verbrannt werden kön
nen; die Kapitäne und Matroſen aller engliſchen Handelsſchiffe ſo
wie die Gefangenen von der Fregatte ſind nach Beſſarabien in Marſch
geſetzt worden 130 mit Frucht beladene neutrale Schiffe haben die
Bewilligung zum Auslaufen erhalten.

Der Pariſer „Moniteur“ bringt Nachrichten vom Geſchwader
des Schwarzen Meeres nach dem Bombardement von Odeſſa mittels



Auszügen aus zwei Rapporten des Viceadmirals Hamelin, datirt
„Linienſchiff Ville de Paris“ d. 1. u. 5. Mai. Es heißt darin

Als am vierten Tag nach dem Bombardement des kaiſerlichen Hafens von
Odeſſa die Winde nach Norden umgeſetzt hatten, gingen die beiden Geſchwader am
26. April Morgens unter Segel und ſteuerten auf die Weſtküſte der Krim, wie
ich mit dem Admiral Dundas übereingekommen war. Als wir uns am 28. Ange
ſichts der Umgebungen von Eupatoria befanden, detachirte ich die Dampfkorvette
„Cato in Begleitung des „Furious““, um die Bucht im Süden dieſer Stadt zu
ünterſuchen. Der Cato nahm bei der Ausführung dieſes Auftrags drei ruſſi
ſche Schiffe, wovon zwei Küſtenfahrer der „Furious nahm ein viertes. Von
dieſen vier Priſen wurden zwei nach dem Bosporus geſchickt; was die beiden Kü
ſtenfahrer betrifft, ſo bohrten wir ſie in den Grund. Da am 29. der Wind uns
geſtattete, auf Sebaſtopol zu ſteuern, ſo ſetzten die vereinigten Geſchwader ſich
nach dem Eingange dieſes Hafens in Bewegung. Dort legten fie bei, um zu
ſehen, ob es wahr ſei, daß das ruſſiſche Geſchwader entſchloſſen ſei, uns entgegen zu
gehen, wie die ruſſiſchen e nach Ausſage der Tags zuvor verhörten Gefangenen
im ſchwarzen Meere das G t gehen ließen. Admiral Dundas und ich hatten, um
die ruſſiſchen Admirale zu bewegen, uns entgegenzugehen zweien unſerer Linien
ſchiffe vorgeſchrieben ſich außerhalb des Geſichts vom Feſtland der Krim zu hal
ten. Aber umſonſt: die ruſſiſchen Schiffe blieben unbeweglich an ihren Ankern,
während wir ſie dergeſtalt erwarteten. Wir haben die vor Sebaſtopol mit Still
liegen verbrachte Zeit benutzt, um die benachbarten Buchten durch den Cato“
und den „Furious abermals unterſuchen zu laſſen. Bis zum 5. Mai haben
das franzöſiſche und engliſche Geſchwäder ununterbrochen in geringer Entfernung
des Hafens von Sebaſtopol und Angeſichts deſſelben gekreuzt, wo die ruſſiſchen
Schiffer hartnäckig an ihren Ankern regungslos liegen blieben. Da dieſe Unbeweg
lichkeit durchaus nicht die vom Admiral Dundas und mir beabſichtigten Kriegsope
rationen gegen die ruſſiſchen Küſten verzögern darf, ſo geht heute Abend eine eng
liſch franzöſiſche Diviſion unter den Befehlen des Contre Admirals Lyons ab, um
an den Geſtaden der Krim, ſo wie Cirkaſſiens die Etabliſſements und Schiffe der
Ruſſen anzugreifen und zu vernichten und Kommunikationswege mit den Tſcher
keſſen, namentlich mit ihrem Häuptling Schamyl, zu eröffnen. Während dieſer
Operationen werden die übrigen 17 Linienſchiffe der beiden vereinigten Geſchwader
Angeſichts Sebaſtopol kreuzen, um das ruſſiſche Geſchwader in Reſpekt zu halten.
Gegen den 15. Mai werden wir, wie ich zu glauben Grund habe, vor Baltſchik
mit unſerer ſo detachirten Dioiſion zuſammentreffen von wo ich einen Dampfer
nach Konſtantinopel abzufertigen denke, um von den durch dieſelbe unternommenen
oder ausgefuhrten Operationen Kenntniß zu geben.

Aus der Provinz Sachſen.
Ueber die Reiſe Jhrer Majeſtäten des Königs und der Kö

nigin nach Deſſau und der Provinz Sachſen ſind bis jetzt folgende
Beſtimmungen erlaſſen worden. Der König und die Königin bege
ben ſich am 26. d. M. 8/, Uhr früh von hier nach Deſſau, verwei
len daſelbſt am Herzogkchen Hofe und reiſen am folgenden Tage
(27.) über Magdeburg wo Se. Maj. der dortigen Garniſon die Pa
rade abnehmen, nach Letzlingen. Nachdem Jhre Maj. hier den Sonn
tag (28.) e rge haben, begiebt die Königin ſich am Montag
(29.) über Magdeburg nach Sansſouci zurück, während der König
gleichzeitig die Reiſe über Halle, Merſeburg, Kloſter Roßleben, Ar
tern bis Sangerhauſen foriſetzt. Am folgenden Tage (30.) begiebt

nach Eiſenach, von wo aus Se. Majeſtät am Vormittag des 31. die
Wartburg beſuchen und unmittelbar darauf die Rückreiſe über Gotha,
Erfürt, Weimar an dieſem Tage bis Naumburg antritt. Von dort
wird Se. Maj. am Donnerstage (1. Juni) über Magdeburg wieder
in Sansſouci eintreffen.

Die Geſellſchaft für die Herſtellung einer Eiſenbahn von
Weißenfels nach Leipzig hat, nach Mittheilung der „Pr. Corr.“
die Abſicht, ſofort mit der Ausgabe von Prioritäts- Aktien vorzugehen.
Der Preußiſchen Regierung iſt bereits ein Geſuch in dieſem Sinne
re den, und ſoll der Bau mit Nächſtem in Angriff genom
men werden.
M Die von verſchiedenen Seiten gegebene Anregung zur Heran-

ziehung der Geiſtlichen bei der Beaufſichtigung von Vormundſchaf
ten iſt, wie das „C. B.“ vernimmt von dem Appellationsge-
richt zu Magdeburg in Ausführung gebracht worden. Jn Folge
einer Vereinbarung des Appellationsgerichts mit dem Konſiſtorium zu
Magdeburg iſt eine Anordnung dahin ergangen, daß die Geiſtlichen
mit den Schullehrern und Ortsvorſtänden zu einer eigenen Konferenz
zuſammentreten ſollen, vor welche die Vormünder zu laden wären
Solche Konferenzen ſind bereits abgehalten worden, und zwar, wie
berichtet wird, in ſehr verſchiedener Weiſe.
ſich bis jetzt darauf beſchränkt die Vormünder vorzuladen, um mit
ihnen allein das Wohl der Mündel zu beſprechen andere laden auch
die Kuranden mit den Müttern vor, und von mehreren wird der Kon
ferenz ein gottesdienſtlicher Charakter gegeben, die Mündel um den
Altar verſammelt, mit den Glocken geläutet u. ſ. w. Von einer am
26. v. Mts. ſtattgehabten Verſammlung von ſächſiſchen Geiſtlichen iſt
nun an die kirchlichen Behörden eine Petition ergangen, dieſe im
Magdeburgiſchen ausgeführte Einrichtung zunächſt auf die ganze Provinz Sagen auszudehnen.

Magdeburg, d. 25. Mai. Uhlich wird morgen wegen
eines Aufſatzes in der mit Beſchlag belegten Nr. 2 ſeines diesfährigen
„Sonntagsblattes“ unter Anklage „öffentlicher Schmähung und Ver
höhnung von Anordnungen der Obrigkeit (9. 101 des Strafgeſetz
buchs) vor dem hieſigen Kriminalgerichte abgeurtheilt werden. Auf
das inkriminirte Vergehen ſteht eine Geldbuße von 20 bis 200 Thlr.
oder Gefängniß von einem Monat bis zu zwei Jahren.

Erfurt, d. 23. Mai. Jn der heutigen Sitzung der hier
anweſenden Mitglieder des landwirthſchaftlichen Central Vereins der
Provinz Sachſen und Anhalts, deren Zahl am Schluſſe 310 betrug,
wurde Wittenberg als Verſammlungsort für 1855 beſtimmt.
T Nach der Gothaiſchen Zeitung ſoll im Monat September

eine Konferenz von Bevollmächtigten der zum thüringiſchen Zoll und
Handelsverein gehörigen Regierungen in Erfurt ſtattfinden.der König ſich über Heldrungen, Weißenſee, Langenſalza und Gotha

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Manche Geiſtliche haben
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Hwei Nr. lli itZweite Beilage zu Nr r de Zei tung (im Schwetſchke'ſchen Perlage)

Hnglischer Mor Hr. Director Wolhabe a. Erfurt. Frau Paſtor DyckeVerzeichniß a. Clöden. Hr. Fabrik. Reinecke a. Berlin. Die Hrrn. Kauf gließ a. Ber
dtverordneten lin, Troſt a. Bielefeld, Ziegler a. Br rder in der Sitzung der Sta Braunſchweig. Hr. Rendant Claus a. h Brauereibeſ. Thies aam 29. Mai d. J. zu verhandelnden Sachen.

A. Oeffentliche Sitzung.
1) Jnſtruction für die Armendirection.
2) Erklärung der Pfännerſchaft wegen Rückgabe der Holzſtube.

3) Gewerbe Orts Statut. z4) Die Belegung der Stiftungs-Capitale in Stadtobligationen.
5) Angelegenheit wegen Verlegung des Pulverhauſes.
6) Ernennung von Deputirten zum Kleeverkauf von den Gottesäckern
7) Rechnung der Petri-Capellen Kaſſe.

B. Geſchloſſene Sitzung.
1) Feſtſetzung der Penſion eines Beamten.
2) Gehaltszulage für einen Beamten.
3) Fortſetzung der Berathungen in Folge des Ablaufs der Wahlpe

riode des Herrn Oberbürgermeiſters.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Goldner Löwe: Hr. Buchhdlr. Sartorius a. Wien. Hr. Verwal swa. Braunſchweig. Die Hrru. Kaufl. Hirſchfeld a. peſeh m. v
burg, Blünſch u, Schneider u. Hr. Oekon. Winkler a. Leipzig.

Stadt Hamburg: Hr. Banquier Cohn a. Nordhauſen. Hr. Cand. Andrae
a. Gütersloh. Die Hrrn. OAmtl. Hoch a. Oberröblingen, Schubert a. Wiehe.
Hr. Jnſp. Höne a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl. Dannenberg a. Mainz
Griesheim a. Nordhauſen Hagen a. Eilenburg Franck a. Leimbach Reinert
a. Schwelm. Hr. Stabs Arzt Dr. Gerner m. Gem. a. Königsberg Hr

OAmtm. Bückmann a. Breslau. 3Sohwarzer Bär: Hr. Fabrik. Höfer a, Buhla. Hr. Kaufm. Wolff a. Kaſ
ſel. Frl. Schmidt a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Horigs a. Grabow.

Goldne Kugel: Die Hrrnu. Kaufl. Meyer a. Dahme, Laus a. Schneeberg
Kortmann a. Berlin, Müller a. Magdeburg Freund u. Adam a. Erfurt
Hr. Buchhdlr. Sutorius a. Wien.

Magdeburger Rahnhor: Die Hrru. Rittergutsbeſ. v. Buchholz u. v.
Straus a. Stratburg. Hr. Aktuar Lohmann a. Bremen. Hr. Fabrikbeſ.
Meißner a. Zwickau. Die Hrrn. Kaufl. Roſt, Laufer u. Müller a. Hamburg,
Albers a. Amerika.

Goedecke. 2 Thüringer Rahnhor: Hr. Hofrath Große a. München. Hr. Partik.
Steinhagen a. Jſerlohn. Die Hrru. Kaufl. Richter a. Berlin Herrmann a.

Fremdenliſte. Schweinfurt, Barfeld a. Kopenhagen Jeſchinsky a. Halberſtadt, Böhme a.
Angekommene Fremde vom 24. bis 26. Mai. Lennep, Kroner u. Zipfel m. Frau a. Berlin. Hr. Partik. Rieſer a. Lisna

Kronprinz Hr. Kunſthändler Julius Buddeus a. Düſſeldorf. Die Hrru. in Peru. Hr. Offiz. v. Freiesleben m. Fam. a. Dresden. Hr. Jnſp. Ber
Kaufl. Keßler a. Frankfurt a/M., v. Beckerath a. Crefeld, Hanſemann a. ger a. Elberfeld.
Eupen, Schwarz u. Siegel a. Berlin, Lippert a. Hamburg. Hr. Ritterguts Hotel Garni: Hr. Stad. theol. Weymann a. Berlin. Hr. Paſtor Böttcher
beſ. Baron v. Kropf a. Agnesdorf. Hr. Partik. v. Baum a. Dresden. Die a. Glogau. Hr. Kaufm. Löbfius a. Magdeburg. Hr. Stud. jur. Mönch a.
n Gebr. Müller Mufiker a. Braunſchweig r Leipzig.Stackt TZürleh: Hr. Kammerherr v. Mödefind m. Gem. a. Dresden. 7Amtm. Blumenau a. Sieg ver Hr. San Müller Sei reits Meteorologiſche Beobachtungen.
leben. Die Hrrn. Kaufl. Sanner g. Magdeburg Köppe a. Neuſtadt m r r re h rwald, Wild a. Schwab gang Lindenthat e. Berlin Helling a. Potsdam. 25. Mai Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Hr. Pred. Williams a. Neuyort. Hr. Maſchinenfabrik. Baſekow a. Calbe kuftdruck 332,72 h Par. L. 333 86 Par. L. a 21 ar.
a/S. Hr. Rittergutebeſ. v. Steinkrüch a. Hannover. Hr. Parttk. v. Spren Hunſtdruc 2,62 Par. L. 4,22 Par. L. Par. 122 ar e.
ger a. Leipzig.

Eolänen Ring Hr. Stud. v. Clauſewitz a. Roßleben. Hr. Amtm. Mathai
a. Kriegsdorf. Hr. Buchhalter Bernhardt a. Dres
a. Hanau.

De
Bekanntmachung.

Die künftige tägliche Erfurt Halleſche
Perſonen Poſt wird nicht, wie in der Bekannt
machung vom 12. d. Mts. angegeben, vom
t. Juni c. aus Erfurt um 2 Uhr, ſon
dern ſchon um 2 Uhr Nachmittags abgefertigt
werden alſo auf allen Stationen Stunde
früher eintreffen, ſo daß ſie Halle 4 Uhr
45 Minuten früh erreicht.

Jch ſetze das Publikum im Verfolg der Be
kanntmachungen vom 12. d. Mts. hiervon in
Kenntniß

Halle, den 24. Mai 1854.
Der Ober Poſt Director.

Jn deſſen Vertretung
Der Poſt Rath
Rudolphi.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Erndte des Klees auf dem

Stadt Gottesacker ſoll in verſchiedenen Parzel
len in dem dazu anſtehenden Termine

Dienstag den 30. Mai c. Nachmittags
drei Uhr,

und die diesjährige Erndte des Klees auf dem
Friedhofe, ebenfalls in verſchiedenen Parzellen
und an die Meiſtbietenden

Mittwoch den 31. Mai c. Nachmittags 3 Uhr
verpachtet werden.

Halle den 24. Mai 1854.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.

Be J. enie im Hypothekenbuche von63 unter Nr. 2259 eingetragenen re Wawen

ſteller und Eiſenbahnwärter D. Als leben ge
hörigen Grundſtücke, und das darauf erbaute
eine Wohnhaus mit Hintergebäuden nebſt Hof
raum und Garten belegen an der Merſebur-

er Chauſſee Nr. 7, nach der, nebſt Hypothe
enSchein und Bedingungen, in der Regiſtra

tur eine Treppe höch, Zimmer Nr. 14
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

7153 Thlr. 10 Sgr. ſoll
am 11. October 1854 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5 vor dem Depu-
tirten Herrn KreisGerichtsRathe Boſſe meiſt
bietend verkauft werden

Relat. Feuchtigt 87 pat. e vt. v n
kuftwärme 11,3 G. Rm. 10,5 G. R. 5,7 G. R. 16,5 G. R.

Alle kuftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. Rm. reducirt
den. Hr. Kaufm. Große

nanntmach nungen.
Die Vnion,Allgemeine deutſche Ha el Verſicherungs Geſellſchaft

in eimar.Grundkapital 3 Millionen Thaler,
wovon 2 Millionen in Actien emittirt ſind.

Dieſe Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Bodenerzeugniſſe aller Art, wie
Halmfrüchte, Feier ſere DOelgewächſe, Handelsgewächſe u. ſ. w.

ſaſe Verſicherten ſteht es frei, ſeine Bodenerzeugniſſe ganz oder theilweiſe verſichern
zu laſſen.

Die Prämien ſind feſt, ſo daß i äleiſten en ſind feſt, ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu
Die Verſicherungen können ſowohl auf ein als auf mehrere Jahre geſchloſſen werden.
Bei Verſicherungen auf fünf Jahre iſt den Verſicherten ein Antheil von

Zwanzig Prozent an der für dieſe Periode verbleibenden Dividende zugeſichert, ohne daß
ſie darum zu dem etwaigen Verluſte beizutragen haben.

Die Schäden werden ſchnell und loyal regulirt.
Um Mißverſtändniſſen zu begegnen, welche durch ein von einem Jn-

ſpektor der Magdeburger Geſellſchaft gege7 die Union gerichtetes Schrift
Kück hervorgerufen werden können, wird bemerkt, daß bei den Schaden
RNegulirungen die der Verſicherung zu Grunde gelegten Preiſe der Boden
erzeugniſſe maßgebend ſind.

Jede weitere Auskunſt kann bei dem unterzeichneten Hauptagenten ſowie bei den unten
bemerkten Bezirks Agenten empfangen und der Abſchluß von Verträgen eingeleitet werden.

Halle a/S., im März 1854. F. Ehrenberg, Hauptagent der Union,
Brüderſtraße Nr. 221,

zugleich im Namen der Herren Agenten:
E. W. Klingebeil in Merſeburg. Adolph Dammann in Hettſtedt.
Seeretair Enderes in Weißenfels. Bernh. Ulrich in Gerbſtedt.
Senator Krüger in Lützen. Adelbert Loſſier in Cönnern.
H. E. Habermeyer in Naumburg Wilhelm Ulrich in tat d
Secretair Dietrich in Mücheln. Secretair Scheibe in Dieſe
Albert Müller jun. in Querfurt. J. E. Tiemann in e dWilh. Heine in Eisleben. Poſterpedient Blüthgen in 36rbig.

Regelmäßige Schiffsexpeditionen
Auswanderer über Bremen nach Nordamerika.

Fci Tage jeden Monats große undDer Unterzeichnete expedirt regelmäßig am 1. und
für die Paſſagierſaptt beſonders We und

Baltimore, als vom 15. Auguſt an auch nach cu h id und freier vollſtändiger Beköſtigung, werdenDie Paſſagepreiſe, einſchließlich Armenge nähere Auskunft, debdleigen die ge
Anfragen gernſtets möglichſt billig geſtellt und auf le eAveiſt. Da die Schiffe gewöhnlich längere Zeit

d bedi tge ere e ragn ich den zur Ueberfahrt Entſchloſſenen nur die früheſte
vor der Abfahrt beſetzt werden,

Carl Joh. Klingenberg,
Anmeldung empfehlen.

Bremen, im Mai 1854
obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffsmäkler.



Bekanntmachung.
Künftige Mittwoch

den I. d. Mts.
von Vormittags 9 Uhr ab

ſollen im Auftrage des Königlichen Kreisge
richts hier auf dem hieſigen Communguüte 59
Stück Bauſtämme öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant
verkauft werden.

Delitzſch den 24. Mai 1854.
Fiſcher, Actuar.

Verkanf.
Jch beabſichtige veränderungshalber mein

in Flemsdorf bei 8wochau belegenes Hu-
fengut Nr. 1 des Hypothekenbuchs von Flems
dorf, mit ſämmtlichen Zubehör, namentlich auch
mit der Ernte, zu verkaufen. Hierzu habe ich
einen Termin auf

den 1. Juni
Vormittags 10 Uhr,

in meinem Gute in Flems dorf angeſetzt, und
werden Kaufluſtige hierzu eingeladen.

Flemsdorf, den 24. Mai 1854.
J. G. Schuſter.

Gutskauf-Geſuch.
Ein Gütchen von 4 bis 8000 wo die

Hälfte darauf ſtehen bleiben könnte, wird bald
zu kaufen geſucht. Adreſſen ſind Holzgaſſe
Nr. 4 in Leip zig abzugeben.

Geſuch.
Ein Landgüt oder Rittergut mit guten Ge

bäuden wird von einem zahlfähigen Beamten
ſofort zu kaufen geſucht. Näheres ertheilt der
Hekonom G. Röſeler in Halle, Leipziger
ſtraße Nr. 313.

Agentur-Geſuch!
Ein junger, rechtlicher, gut empfohlener

Kaufmann, welcher Zeitz und die umliegenden
Städte bereits regelmäßig beſuücht, erbietet ſich
zur Uebernahme einer Agenkur in Colomial
waaren und Produecten für renommir
te Häuſer, und gelangen gef. Offerten unter
der Chiffre K. Z. Nr. 24. poste restante
Teitz an den Suchenden.

Anzeige für Oekonomen.
Die Herren Oekonomen erlaube ich mir hier

durch wiederholt auf meine Maſchinen aufmerk-
ſam zu machen. Jch empfehle

1) meine Getreidereinigungsmaſchinen zweier-
lei Conſtruction, à 22 u. 26

Dieſelben ſind ſeit Jahren als vorzüglich
in ihren Leiſtungen allgemein anerkannt.
Daſſelbe ruhmvolle Anerkenntniß iſt den
ſelben ſpeciell im Jahre 1852 vom Cöthe
ner landwirthſchaftl. Vereine und im vor.
Jahre von der Direction der Gothaer Ge
werbeausſtellung zu Theil geworden, und
iſt von letzterer noch die Vorzüglichkeit
derſelben durch Ertheilung einer Preis
medaille belohnt.

2) Drei verſchiedene Arten Rübenſchneidema
ſchinen, à 15, 21 u. 30

8) Sondermagſchinen oder g. Windfegen
zweierlei Art, à 12 u. 16 welche auf
jedem beliebigen Orte aufzuſtellen ſind.

4) Die große Hamburger Sondermaſchine mit
Sieben, à 24

Insbeſondere empfehle ich den Herren Dreſch

maſchinenbeſitzern ß8) die nach Londoner Conſtruction erbaute
große Getreidereinigungsmaſchine, welche
das Getreide reinigt, wie es die Dreſch
maſchine verläßt à 40

Gegen billige Frachtvergütung bin ich be
reit, den Transport der beſtellten Maſchinen
nach jedem beliebigen Orte zu übernehmen. Um
zahlreiche Aufträge bittet

Theod. Hoffmann
Maſchinenbauer in Brehna

Da ich die Eiſengießerei bei Giebi
chenſtein käuflich übernommen habe, ſo er
laube ich mir einem hieſigen und auswärtigen
Publikum ganz ergebenſt anzuzeigen daß Be
ſtellungen ſowohl im Großen wie im Kleinen
auf das Reellſte ſchnell und pünktlich aus
geführt werden.

F. Leutter.

bei

in e arbomatiſche Jahn Paſta, ein anerkannt zweckmäßiges, aus geläuterDr. Suin de ten und vollkommen geeigneten Stoffen ſüſanmetgeſcctef Hreperat

geringſten den Zahnſchmelz anzugreifen,

ſten und auch wohlfeilen Cosmetiques und wir
dient ſicherlich mit beſonderer Vorliebe immer

Lager (in und Päckchen à 12 und

Krauſe, CEölleda: E. W. Brettſchneid
werda: Ed. Zeidler, Gefell: L. Warne

Nägler, Schkeunditz: E. Lindner,
Ließo, Weißenfels: C. A. Günther,

alter Markt Nr. 543, ſowie auch in Alsleben: Alb. Bertram, Annabur
Poppe, Artern: A. F. Lage, Aſchersleben: A. L. Staebe,

W. Steinmüller, Eilenburg: Ludw. Nell, Eisleben: Anton Wieſe,

berg L. W. Dietrich, Hettſtädt: F. W. Protze, Jeſſen: C. Müller,
werda: R. Conrad, Löbejün: F. Metzner, Mansfeld: Fr. Hohenſtein, Mer-
ſeburg: F. Garckelſche Buchhdlg, Naumburg: C. F. Schultze Querfurt: G. E.

Sömmerda: F. W. Herbſt,

J tivirung der Zähne und des Zahnfleiſches, reinigt bei weitem ſchneller undBoutemards ſicherer als die ſeither bekannten und benutzten Mittel ohne auch nur in

ingſte n Zah und indem ſie kräftigend und ſtärkend einwirkt, ertheilt ſie gleichzeitig der ganzen Mundhöhle eine höchſt wohlthätige Friſche.
de Boutemard's Zahnſeife empfiehlt ſich daher mit vollem Rechte als eines der nützlichDr. Suin

d von denen, die ſich ihrer nur erſt einmal be
gern wieder gekauft werden. Alleiniges
6 in lIalle bei C. F. Colberg,

n Ludw.Bitterfeld Ferd.
er, Delitzſch: F. Naumann, Düben:
kreé, Gerbſtabt: W. grumne, er

Lieben

o Torgau: Guſt.Weißenſee: J. C. wetling, Wettin
Theod. Schreiber, Zeitz: E. F. Jahn und in Zörbig bei Carl Kotzſch.

Ein Mädchen für die Küchenarbeit wird un
ter gutem Gehalt zum 1. Juni geſucht bei

G. Veſchnidt,
im Bade „Wittekind.“

Zwei tüchtige Wirthſchafterinnen mit ſehr
guten Atteſten und eine Jungfer ſuchen Stellen.
Eine Aufwarteftau, eine perfekte Köchin, ein
Hofemeiſter, ein Kutſcher und ein Großknecht
finden Stellen durch Frau Fleckinger, Stroh
hofſpitze Nr. 2117.

Die erſte Etage, beſtehend aus L Stuben,
Entree Küche, Mitgebrauch des Waſchhauſes
und ſonſtigem Zubehör, iſt zu vermiethen und
zum 1. October zu beziehen

Leipzigerſtraße Nr. 288.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.
Schale Vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art.

von Handſchuhen jeder Größe
in Seide, Halbſeide, engl. Leinen und
ſchott. Zwirnen u. Baumwolle empfing
neue u geſchmackvolle Auswahl u. empf. billigſt

Pohlmann sen. am Markt.
Leine Badehoſen

Weinſaure Schlangen-Gurken,
große feſte, ſchönſchmeckende Waare im Gan
zen und einzeln billigſt bei

W. E. Schmidt am Leipziger Thor.
WVWaärtnerſtelle Geſuch.

Ein ſolider, in ſeiner Kunſt bewanderter
verheiratheter Gärtner ſucht zum 1. October d.
J. oder zum Januar 1855 anderweitige
Condition. Frankirte Offerten nimmt an und
ertheilt nähere Auskunft
Kaufmann W. E. Schmidt in Halle.
Cigarrentaſchen Portemonnaies,

Brieftaſchen empfiehlt das Neueſte zu bil
ligen Preiſen eAdelbert Loſſier in Cönnern.

Kopfnadeln und Ballkränze, Haar
pfeile in Horn, Neuſilber und Stahl das
Neueſte bei

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Ampeln, Blumenvaſen, Blumen-

ſiguren, Blumenköpfe zu Zierpflanzen
in beſter Auswahl billigſt bei

Adelbert Loſſier in Lönnern.
Gardinenhalter, Ringe und Stan-

genverzierungen empfiehlt
Adelbert Loſſier in Cönnern.

Feine und ord. Taſſen empfiehlt in gro
ßer Auswahl ſehr billig

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Auf dem Rittergute Nr. U. zu Erdeborn

bei Eisleben ſind 30 Stück fette Hammel zu
verkaufen.

Zwei neue Leiterwagen und 12 gute Kutſch
räder ſind zu verkaufen Leipzigerſtr. Nr. 283

wunee
Die Badeanſtalt mit Promenade im Uhlig-

ſchen Garten wird den hochverehrten Damen
zur vorläufigen Anſicht und Benutzung ganz
ergebenſt anempfohlen. C. Fiſcher.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

wieder

Friſcher Kalt
Dienstag den 30. Mai in der Ziegelei am
Hamſterthore bei Stengel.

Kalk am 2. Juni Nachmittags und am
3. in der Brachwitzer Ziegelei. Ziegel ſind
daſelbſt auch wieder vorräthig.

Kalk. Verkauf.
Jeden Tag werden 8 Wiſpel friſcher weißer

Stückkalk, 4 Wiſpel friſche Kalkaſche, ſo wie
auch Düngerkalk gebrannt.

Löbejün, den 26. Mai 1854.
W. Steinkopff.

Ferken verkauft das Vorwerk Tan gen
bogen.

Von geräucherten Spfckaalen
empfing etwas Ausgezeichnetes und em-
pfiehlt hiermit

J. G. Goldschmicelt.
Nheinwein Verkauf.

Mein reichhaltiges, in allen Sorten friſch
t aſſortirtes Lager der verſchiedenſten

Rheinweine, die ich als Mitbeſitzer von
Pohlmann sSeoy. Markt. Weinbergen und durch perſönlichen Ankauf di

rect bezogen, empfehle ich dem geehrten Pu
blikum zu ſehr billigen Preiſen.
Johann Grün Geiſtſtr. Nr. 1282.
2 Stückfaß, gut weingrün, 17 Eimer hal

tend, liegen zum Verkauf bei J. Grün
Alten Pfälzer Cigarren Abfall,
angenehm u. leicht ſich rauchend, à

für 1 15 Ernſt Vecker.
Dienſtmädchen und Knechte weiſt nach H.ergfeld, Neumarkt im „goldenen en

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Maitrank à Fl. 75 Sgr.
Weinſtube von Gebrüder Sſchale.

VWlImide imperiale, mit Eſſenz zumNachwaſchen, in Etuis à er ein
faches, ſchnell wirkendes, unſchädliches Fär-
bungsmittel, um grauen gebleichten und
rothen Haaren eine natürliche ſchwarze oder
braune Farbe zu geben, ohne daß es den ge
wöhnlichen kupferfarbigen Schein hinterläßt.

Zu haben bei O. Iaring, Hr. Wo
Sonntag den 28. Mai ladet zum Con

cert und Tanzvergnügen ergebenſt ein
Lehmann in Büſchdorf.
Erholung.

Sonnabend amüſante Geſang Un
terhaltung von dem Säanger Herrn Ju
lius Sprenger. Anfang 7 Uhr.

Unter andern neuen Piècen: 1) Die Ru
delsburger Auen 2) Deutſchlands Wieder
erkennen 3) „Die luſt'gen Harfeniſtinnen“,
4) „Das Vöglein in den Höh'n.“

Bienenverein
Mittwoch den 31. Mai Nachmittags 2 Uhr in
Weſtewitz, wobei ein Schüler des Pfarrer
Dzierzon zugegen ſein und Vortrag halten
wird. Auch ſollen da 30 Stück volkreiche
Bienenſtöcke meiſtbietend verkauft werden

un
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